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Jytelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl Provinzial» Intelligens-Comtoir, im Pos Lokal, 
Eingang Plaugengaffe Kro. 385, 


0 No. 60. Mittwoch, den 11. Maͤrz 1840. 
ans 


Angemeldete Stemde 
Angekommen den 9. März 1840. 


Die Herren Kaufleute W. Eickhoff und L. Aſchermann aus Stettin, Herr Zuts⸗ 
beſitzer Samitzky aus Bromberg, log. im engl. Hauſe. Herr Amtmann Lisco von 
Landechow, Herr Gutsbeſitzer Reitzte von Borkau, Herr Pfarrer Dziadeck von Strzepcz, 
Herr Commendarius Tukoctzieckt von Sianau, logiren in den drei Mohren. 
Herr Prediger Carfius aus Domerkau, Herr Pächter Block aus Schlawe, Herr 
Kaufmann Brandt and Berlin, log. im Hotel d'Oliva. Herr Juſtiz⸗Rath Miſch 
aus Subkau, Herr Lieutenant und Domainenpaͤchter Miſch aus Rathſtube, Herr 
Ulanen- Lieutenant Miſch aus Treptow a. R., Herr Oekonomie ⸗Tommiſſarius Lentz 


Ar 


aus Berlin, log. im Hotel de Thorn. f 
—ññ— — — — —— äni— — 
5 x | Verlobung. b 
1. Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer Pflegetochter Juliane Zrie: 
derike Reichenbach Mit dem Koͤniglichen Compagnie-Chirurgen, Wundarzt er⸗ 
ſter Klaſſe, Herrn Anguſt Reis zeigen wir hiemit eh, Li 11 11 
f f „ P. Wag ne 
Danzig, den 10. Marz 1840. N nebſt Fran. 
28 A An Zeigen. \ 
2%: 5000 R ble werden apf ein Grunbſtück im Danziger Werder mit fehr gu, 


— 491 . 


tin Gebäuden und 5 Hufen Land culmiſch, groͤßtentbeus Weizenteoden zur 1 en 
Hypothek und zu 5 pro Cent Zinſen geſucht. AS age i 1205 Sacre 
10000 Rrhlr. Des Inven'a sum iſt eomplett. Hierauf Reſlertirende Delisden ihre 
Adreſſe im Koͤnigl. Satelligenz-Comtoir unter Litt. Z. abzugeben. 
3. Berehrten Gönnern, welche mich zuweilen zu ſprechen mwünfhen aber der⸗ 
gebens aufſuchen, erlaube ich mir beſcheidenſt zu bemerken, wie ich Vormittags, ab 
und zu, auf dem Langenmarkt im Laden des Kaufmanns Herrn Kohn oder an der 
Borſe, Nachmitag? aber gewöhnlich, von halb drei Uhr b, in meinem Logis, La, 
ſtadie W 450., anzutreffen bin. Geſchaͤfts Commiſſir nair Schleicher. 
4. Die Neinmacherfrau Schamp wohnhaft Sanderube 398, birtet um Arbei. 
5. „Dem Finder ven 2 Schlüſfeln an einkm meſſingnen Ring wird Heil. Beiſt 
gaſſe WM 918 eine Belehnung verſprochen. N 5 
6. Mehrere Capitalten, find zu billigem Zins ſatze, iu beſtaͤtigen, und diperſe 
Orundſtücke, unter vortbeilhaften Bedingungen, zu verkaufen „durch den Comm ſſſe⸗ 
mar Wo ſch 6, Lenggaſſe A 540. ar 
N N „ar * 5 8 „ 
Die angekündigte Vorleſung des Herrn Profeſſors 
Schultz, üer gratien, wirp, um Beften der Beidenden in der frifchein Meheung, 
Donnerſtag, den 12. März, Abends 6½½ Uhr, 
in dem güti.tt eingerdumten odern Lokal der Reſſource Concordia deginnen. Ein⸗ 
trittskarten zu 10 Sgr. find bei den Herren Röhr und Kohn am Langenwarkt, 
bei dem Boten Rudahl und bei den Dienern der R ſſeurce Concord a zu haben. 
FE: Der Unterſtüßungs Verein. . 
8. Langenmarkt Nro. 446 im Comtoir, ist ein Haus nebst Garten und 
Stallung zu vermiethen. ETbendaselhst werden auch ein Paar kinderlose 
Eheleute, die gegen freie Wohnung die Unterhaltung eines kleinen Gartens 
übernehmen wollen, gesucht. 


9. n Reinſchriften und Abſchriften aller Art, in deutſcher 

wie englischer Sprache, werder angenommen und auf das pre mpleſte ausgt führt 

Dootsmannsgeſſe M 956. 3 Treppen hoch — | 

16: Ein geſunder Bun ſche von ordentlichen Eltern, am liebflen dom Lande; 

welcher die nothwendigen Schulkenniniſſe befigt und der polniſchen Sprache kendig 

m, findet ſofert ein gutes Unterkommen zur Erlernung des Materialgeſchafis. 
Näheres Kohlenmarkt W 2040. 85 

I. Ei Papageibauer wird zu kaufen geſucht Schüfſelbamm Ag TIL. eine 

Artppe hop. f 

12. Eine eichene brauchbare Mangel wird ſogleich zu kaufen geſucht Langen 

markt M 465. eine Treppe hoch. 3 u 


\ 


ieque Olympique 3 


98 Den b 5 
95 zum Den fige der Dem. Louiſe⸗ Schultz, 
0 zum erften Male: f f 

Ö 
& 
® 
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Heute Mitwoch; den 11. März, 1640 


Die Kreuzritter oder das befreite Jerusalem. 
Große herolſche mimiſche theatraliſche Vorſtellung mit Gefecht. Turnier un 
Edolution en, zu Pferde und zu Fuß. — Es wird nicht geſchoſſen. — 
Es ladet zu dieſer Vorſtellung e-gedenſt ein Loutſe Schultz. 
CSSC 
14. Donnerstag, den 12 März findet das Ste Abonnements-Qnartett 
im Saale des Herro Wiszniewski statt, bestehend ans: Trio von E 
Beethoven für Pianoforte; Quintett von Onslow für Streichinstrumente und 
(Quartett von Mendelsson - Bartholdy. Der Anfang ist halb sieben Uhr. 
Billette à 15 Sgr. sind bei Herrn R. A. Nötzel zu haben. 8 
SR 3 f E. Braun. 2 
15. Langenmarkt Nro 446. ist die Belle-Etage zu vermiethen. Nach- 
riecht daselbst im Conitoir; aueh wird daselbst ein gutes lügelförmiges 


Fortepianv auf 2 Monate zu miethen gesucht. 2 


—— . —— 


Auction e n. ’ 


16. Donnerſtag, den 19. März (., Teilen in dem Haufe M 465. A. in der 
Sandgrude auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteig ert werden: 

1 mahagoni Clavier, 1 Secret. 'r, verſchtedene Spiegel, Sophas, Rliider,, 
innen und andere Sdränke, Wald, Spiegel⸗ und Klapp iur, Rohr und 
Polſterſtühle, 1 Schenke, Kommoden, Gpphabertgettche und Bettraͤhme, Betten, 
Bettwäſcht, Kleidungsſtücke mancher Art, 3 verſchiedene Pereuſions-Jugdgewehre, ei⸗ 
niges Jage- und Aagelgeraͤthe, ſo wie auch mehrer s. Porzellan, Zıvance, Glas, 
Kupfer und mancherlei Küchengeraͤthe. Ftemde Sachen werden daſelbſt zur Ver⸗ 

ſeigerung Jangenomaten- : 1 
17. Montan, den 16. März de J. Vormittags 11 Uhr, fol auf fecis illiges 
Verlangen wegen Beſitzveraͤnderang im werderſchen Dorfe Reicheuderg an der Vor 
fluth, don der Stadt kommend im zweiten Hofe links von der Brücke, an ken 
Mein bietenden verkauft werden, als: 8 a Er 

Das doll kändige ledende und todte Indentartum, beſtebend in 10 pferden, 
16 Kühen, Jun gpieh, 12 Schweinen, Schaafen, ſammtlichen Acker-, uhr. Milch 
und Wirihſchaftsgerüthen, Mobilien und anderen nützlichen Ju wie eine 
dedeutende Quantität ſchöͤn gewonnenes Wieſeu- und Kleehen, teh u. ſ. a 

Sichern und betsnnten Käufern bewillige ich einen ſechswoͤchtutlichen edit. 

Fremde Segenſtände werden zur Auction nicht angenommen. 
Fiedler, Auctionator * 426. 


W 8 eiterseiſch Nd e 


18. In Scheibler's Buchhandlung in Stuttgart iq ne und kann 


durch alle BuciSandiungen bezogen werden, in Danzig durch L. G. Homann, 


Mü n ne 5 a u W 


BT 2 570 


Fügen: Chronir 


wunderbare Reiſen iu Waſſer und zu Lande 
c 8 und 2 7 3 


de 
F r r rn v. M u u ſe n, 
i wie er e e 8 Giese im Zirkel feiner 8 ſelbſt zu . pflegt. 
Vollſtändig in zwei Theilen. ö A 
Se D. Mit 120 A bd b bildung e u. 
> Broſchirt: Preis beider Bände 1 Athlr. 15 Sgr. ; 
ern 
A pern g e f 
1. Heil. Oeiſtgaſſe M 787. find meublirte Zimmer zu berwlethen. 
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20. Hundegaſſe ME 328. iſt cin Logis, befiehend and 5 heigkaren Simmern 
Küche, Keller 5 an ruhige Vewohner zu vermieihen. Das Näbere daſelbſt. 4 
21. ein Ha f 256. 1 Oſtern zu dermiethen. 

eli Piißeizen k R 1 idee, Gerichts⸗Rath. Sn 


22. Hundegaſſe IV? 268. if die Belle Etage, beſtehend in 4 Zimmern vebſt 
Dohreifen- Sum, Küche, Keller und Speiſtkanmer zu vermiethen. Mähere Nach⸗ 
richt Hundegaſſe M 263. im Comtoir. 3 

23. Zwei am rechtſtaͤdtſchen Graben gelegene, zur Frantzius ſchen Fidei⸗Com⸗ 
miſſ.⸗Stiftung gehörende ſehr bequem eingerichtete Wohnungen, mit eigener Thüre, 
Küche, Keller, Boden, Hofrallm und laufendem Waſſer, ſind zu vermiethen und vom 
1. April ab oder auch ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere erfährt man am recht⸗ 
ſtaͤdtſchen Graden W 2037. : a 
24. Heil. Geiſtgaſſe M 938. iſt eine Stube nach der Straße, nebſt eigener 
Küche, an eine einzelne Dame, don Oſtern rechter Ziehezeit ad zu 
vermiethen. f N 0 a 
25. Frauentor ANZ 649. iſt eine freundliche Stube mit Meubeln und der 
Aus ſicht nach der lanzen Brücke zu vermicthen. n 


7 Sammtgaſſe NZ 985. iR eine Wohnung an einzelne Perſouen zu vermie⸗ 


27. Das Haus Sanggarten M 194. iſt vom 1. April d. J. zu vermieth'n. 
Naͤhere Nachricht Hakelwerk Mil... - 
Sachen ju verkaufen in Danıla 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


28 Extrait de Circassie. 


Ganz neu entdecktes Schoͤnheitsmittel, welches die Haut auf überraſchende 
Weiſe von allen Flecken reinigt, derſelben jugendliche Friſche giebt und die dag i 
beſonders hebt und verſchoͤnt, kurz der Haut den ſchoͤnſten und zarteſten Teint giebl «e 
b Dimenſon & Co. in Paris. 5 
In Danzig befindet ſich die einzige Niederlage, das Flacon zu 1 t bei 
Herrn E. E. Zingler. 


, Von heute ab verkaufen wir wieder gutes 
abgelagertes Berliner Weißbier. 1 | 
ee . B.. Cs. 
i in Monument von Mar Ä 14 Zuß breit) if di 5 
. in Ele in malte 201 40265 a en 


— 


— 
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31.2 Trocknes, vorzüglich PR eichenes, ey 
le andere Gattungen Drenndog, auch kleingeſchlagen, . N 
tend bällaß vertan. Ankerſchmiidegee NE 172. 822 gen, mad koriwoz 


32, Aten Damm d 1537. 2 Treppen boch, find: folgende Sachen zu verkau⸗ 
fer: 1 madagoni Naͤhtlich, 2 do. Stiiegeltiſche, ein birkenes eee ee 
1 do. Eckpind, do. Waſchtiſd, 1 do. Scheidt ſch mit Repoſtto rium und Seiten- 
ſpinden, 1 do. Schreibpult, 6 do. Stühle mit Einlegekiſſen, 4 do. Rohrſtühle, 
1 nußvaumnes großes Kleider ſpind, 1 Aſtrallampe, 1 Zuͤndmaſchiene. g 


33. — Trockaes Brennholz kauft man billig Iſten Steindamm N 383. 
31. 2 Bacahoüt des Arabes a 
(darch die Franzoſen bekannt geworden) \ 


iſt ein ſo angenehmes und lier liches Getränk, daß es ſich ſett Kurzem in ganz Frank⸗ 
reich verbreitet hat. — Es iſt nicht allein ganz außerordentlich nährend, ſtaͤrkend 


und leicht verdaulich, ſendern auch ſehr dill'g, denn auf 4 Maaß Milch nimmt 


man nur 1 Loth von dieſem Racahoent des Arabes und dat dann für 6 Pfer nige 
zwet Taſſen des angenehmsten Getränk 8, welches wie die f inſte Chocolade ſchmeckt. 
Fur Gefun!e. ſowohl als für Stärtung, Vedüfende, ſo wie auch für diejenigen, de⸗ 
nen Kaffee zu diel Wallung im Biute macht, giebt es kein ſchoͤneres und billigeres 
Nahrungsmittel. Wirklich ächt zu haben dei 5 


Oertell & Gehricke, Langgaſſe NE 533. 
35. Extrs ſchoͤnen rotben und weißen Kleeſaamen, Thimothien⸗ und beinſaa⸗ 
men und außerdem engl. Steinkohlen ⸗Theer, Pech, Dichtwerg und Hari, offerire ich 
zu billigen Preſſeu. IJ Klawitter, 2 
Speicherhendlung „der Carbinal.“ 
Sachen in verkaufen außerhalb Danzig: 
Immobtlia oder unbewegliche Sachen. 


5 


36. Das dem Joſeph Oſſowski ugehörige in der Ortſchaft Stubzenitza im 


Bezirke des Königl. Dowarmen» Mint-Amrg Pr. Stargardt dei’gene aus ungefähr 
16 Morgen 167 [Rutden Mag deburgicch, 1955 600 bauſe und einer me 
nedſt Stall beſtebende und laut der in der Regiſtrotur einzuſehenden Taxe auf 155 
Achle. (Linbundert Zünf vod Zunfzig tbr.) 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte eigen 
thümliche Grundſtuck fol en dem f 
am Dreizebnten gun e. 

anstehenden Termine im Wege nothwenbiget Sud haſtation an ordentlicher Berichts: 
Neue meiſtdietend derkauft wer den. f i 
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„„ „Alle unbekannte Nealprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſton ſpaͤteſtens in nieſem Termine zu melden. 
Pr. Stargardt, den 11. Jebryar 1640. 


Königl. Land, und Stadtgericht. 


37. Sub ba ſffat lens, Patent. 

„ Das den Friedrich Wilhelm Mix ſchen Erden gehoͤrige, in der Erd⸗Em⸗ 
pditeutiſchen Dorfſchaft Sandboff sub . 1. A. belegene, auf 5273 Rthlr. 28 
Sgr. 1 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtück, zu welchem nach Inhalt des Hypotbekenbuchs 
5 Hufen 27 Morgen 136 Ruth en 77 Scuh eulmiſch gehören, fol im Wege frei: 
a Subhaſtatten verkauft werden und Behr zu dieſem Zweck ein Bietungs⸗ 

ermin au a 5 

; den 17. Maͤrz 1840, 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle vor dim Herrn Kam mergerichte⸗Aſſeſfor Gold ſchmidt en, zu 
welchem Kaufluſtige, mit der Aufforderung ihre Zahlungs⸗ und Erwerbsfaͤhigkeit 
nachzuweiſen, vorgeladen werden. 5 2 - 
Die Taxe des Grundſtücks fo wie die Kaufbedingungen und der nenelte Ho⸗ 


pothekenſchein koͤnnen in unferer i beim Herrn Regiſtrator Mahlke täg- 
lich eingeſehen werden. e e er 


Marieudurg, den 22. Februar 1840; 
2 Königl. Landgericht 
—— 2 
Wechsel- und G e Id Cours 
Danzig, den 9. März 1840. 5 


— 


Briefe.] Geld. 
— y 


ausgeb. begehrt. 
un On run 


i il Sgr. Sgr. 
London, Sicht o 
— 3 M nat 200 200: Augustd’or..... 164 164 
N Bu N 2 Ducaten, neue 97 97 
ET Wochen. = 23 dito alte | 97 97 
u a 0 5 So Sa j i 
Amsterdam, Sicht. — — I[Ca⸗sen-Anweis. Ri - 4 
— 70 Tage Bee — N 
Berlin, 8 Tage. 100 | 100 
— 2 Monat. 94 994 
Paris, 3 Monat 80: 


Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat. 
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Getreide Markt Preis, 
den 10. Marz 1840. 


Weitzen. Roggen. Gerſte. Hafer. | Erbfen. 
pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. 
Str. 32 Sgr. Sgr. Sgr. Sgr. 

— ——— 
große 35 i 3 
2 a kleine 30 a 36 


